665 Ausgabe A. 


Geſetzblatt 
für die Freie Stadt Danzig 


Nr. 52 Ausgegeben Danzig, den 11. Auguſt 1932 


113 Verordnung 
über die Außerkursſetzung der Danziger 5 und 10 Pfennigſtücke. 
Vom 10. 8. 1932. 
Auf Grund des § 7 Ziffer 1 des Münzgeſetzes vom 20. November 1923 (G. Bl. 1923 S. 1303) 
wird hiermit verordnet: 
Sl 
Die 5 und 10 Pfennigſtücke find einzuziehen. Sie gelten ab 1. Oktober 1932 nicht mehr als 
geſetzliches Zahlungsmittel. Von dieſem Zeitpunkt ab iſt außer den mit der Einlöſung beauftragten 
Kaſſen niemand verpflichtet, dieſe Münzen in Zahlung zu nehmen. 
82 
Die 5 und 10 Pfennigſtücke werden bis zum 31. Dezember 1932 bei den Staatskaſſen zu ihrem 
Nennwert ſowohl in Zahlung als auch zur Umwechſelung angenommen. 


§ 3 
Die Verpflichtung zur Annahme und zur Umwechſelung ($ 2) findet auf durchlöcherte und anders 
als durch den gewöhnlichen Umlauf im Gewichte verringerte, ſowie auf verfälſchte Münzſtücke keine 
Anwendung. 
84 
Die Verordnung tritt mit Wirkung vom 15. Auguſt 1932 in Kraft. 
Danzig, den 10. Auguſt 1932. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Dr. Ziehm Dr. Hoppenrath 


— dineteceaeiencnaenitenisines 
(Achter Tag nach Ablauf des Ausgabetages: 19. 8. 1932.) 


— — — — 
Schriftleitung: Geſchäftsſtelle des Gejepblattes und Staatsanzeiger. — Druck von A. Schroth in Danzig. 


